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: Die Ubereinstimmung der Plandarstellung sowie der Aufstellungs-,
BUNDESBAUGESETZ VOM 236.1960 (BGBI.I. 5.341) ) Offenteg —und Beschiufvermerke mit dem Original wird bescheinigt
BAUNUTZU NGSVERORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 26.111968 (BGBI I 5.1237)
2. VERORONUNG ZUR DURCHFUHRUNG DES BBAUG VOM 20.6.1961(GVBI.S.86) Kassel , den 9.Dezember 1974
HE SSISCHE GEMEINDEORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 1.7.1960 (GVBI. 5.103)
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e i v Offentlich. auszulegen in der Zeit vom 18.8.1969 bis Dieser Plan hat in der Zeit vom 18.8.1969 bis einschlieBy GemaB § 10 des Bundesbaugesetzes vom
7] einschlieflich 19.9.1969.Bekanntgegeben im Kasseler lich 19.9.1969 erneut o&ffentlich ausgelegen 23.6.1960 (BGBl 1S.341) erneut als Satzung
bt ol Wochenblatt Nr. 32 vom 8.8.1969. _ B . beschlossen in der Sitzung der Stadtverordneten -
R Sl Kassel, den 14. August 1969 Kassal, dery: 2081990 versammlung .am 7.10.1974
a8 Kassel,den 9. Oktober 1974
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:I o g 2.8, @ zwingerd bedarf Tr— ﬁﬁ%gg:ﬂﬂﬁﬁﬁ- lagen u. dgl. Lo —u € nur folgende untergeordnete Nebenanlagen und Ein- werden von der vorderen Baugrenze aus gemessen.
_ _ Allgemeines Wohngebiet ' ' — iiomieiis 1iche StraBen @ Flektrizititswerk m Parkanlage [:3 Flichen flir die Wasserwirtschaft St Ga stellpldtze, Garagen ii:ﬁl::n:mﬁili:meﬁandschafts- richtungen‘ nach § 14 BauNVO zuldssig: 3.Im einzelnen werden folgende Bebauungstiefen
z.E. G  zusétzliches Garagengeschol I P. gi‘iﬁﬁy&gg: ’ i GSt GGa st Ga als Gemeinschaftsanlagen g ; gerf?lgn - ; . 2 Schwimmbecken festgesetzt:
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Gemarkungsgrenze MK g z .. GeschoBRflédchenzahl zungslifnien ' 3 FEH Erwerbsglirtnerei Paaadadasd Fléchen fiir Aufschiittungen Waischplate ——— _ 1.2 Ay_.aneghmswe:..se konne?. Laden, die zur bDeckung des g',:,l;:_ ‘_? M 1? : 7‘:1?-—:%—
—.sem..n=  Flurgrenze Kerngebiet Kindergarten Wasserbehélter B iee iRl N dablidice #lib. Lanbid S o© d| Quellenschutzgebiet tdglichen Bedarfs fiir die Bewohner des Gebietes
. - Pachtghirten Fléchen flir Abgrabungen oder fiir HoTEL] | B2edsruncstlcke ssandere o dienen, sowie kleine Betriebe des Beherbergungs- 5.2 In stddtebaulich begriindeten Féllen kana die BTV 7
Flurstiicksgrenze ~.7. 13,0 Baumassenzahl 0 die Gewinnungen von Bodenschétzen bauliche Anlagen (59 Abs.1 Nr' - ewerbes zugelassen werden ausnahmsweise bis auf 2 eitert d
GE Gewarbegebisi RS Jugendheim Umformerstation e —_— Buchst. h BBauG ) @ iberschwemmungsgebiet g g : WELE auf 25 m erweitert werden.
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% 136,00 ° Héhenpunkt : ffene Bauweise . ; 2.1 Im allgemeinen Wohngebiet sind aufler den Wohnge- 6. Die Mindestgrofe der Baugrundstiicke betrdgt
‘ Gl Industriegebiet 0 o Bagh ” ; e it Gehe Fggr— gndeLeitungsrechten bduden nur folgende untergeordnete Nebenanlagen im WR-II-o=boo gqm/WA-II-o=5ko qm/WA-III-g=350 qm
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@' " - ROL0E Flédchen fiir die Forstwirtschaft o 0 0 Fléchen fiir Bahnanlagen 2. Bauliche Anlagen f.Asche- 4. 5Stitamauern u. son- betriagt
, Kanalschach SO ‘Sondergebiet _ n Feuerwehr @ u. Miillbehdlter stige Gartenmauern im WR-II-o = 4,0 m, WA-II-c = 3,0 m
& nur Hausgruppen zuldssig @ Fernheizwerk Zeltplatz : s i Abgrenzung unterschiedlicher
' _ >4 Flédchen fiir die Land- oder \/_'- 2.2 Ausnahmsweise kinnen zugelassen ‘werden:
E Badeplatz Forstwirtschaft Nutzungen und NutzungsmaBe _
9 geschlossene Bauweise n Schutzraum _’_, ; R p 2 1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes - —
o) Wasserwerk : Abgrenzung .néher bezeichneter Aus- 2. Nicht sttrende Gewerbebetriebe mit nicht Hinweis: o
—:-—.. = Baulinie Verpagtunge:s L ,"""] nahmebeschrénkungen bzw. Ausnahme- mehr als 200 gm Belrlebs[lache Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der
gebaude A ~ g % 4 .
‘ Umspannwerk i zulassungen gem. § 1 Abs.4,5 BauNVO 3. Anlagen fiir Verwaltungen sowie fiir sport- Stadt Kassel im Mal3stab 1:5000 vom 18. November
o= +m = . Baugrenze E Hallenbad ::: drenze des: rhusiichen ‘Geltunglie~ iy éiﬁ?ingﬁﬁﬁrieha 1972 beziehen, entfallen ersatzlos. Der
; Brunnen Fiihrung oberir=- reiches des Bebauungsplanes 5. Tankstellen in den allgemeinen Wohngelbieten Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben.
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Eﬂ Theater —— ‘;i:;g::lgéi:"ﬂ = von der Bebauung freizuhaltende mit offener Bauwelse
R iomaunales  Zenirai g =T Haupta‘bwaaserlei- : ) : Schutzflachen _ ) 3.1 Auf den.Baugrundt'stiichen fir _den_Gemeinbedarf sind
A YE tungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1% BBaug) | ------- empfohlene Flurstiicksgrenze ausschlieBlich die fiir den jeweils festgesetzten
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Pl:z::;:rllst:;.zo;g:-;:iit n;:!;tt:;:n:r::;tr Zu Fiir die Erarbeitung des Planentwurfs Beschlossen in der Sitzung der Stadtverord- Offentlich ausgelegt in der Zeit vom 28.4.1969 Gem. § 10 des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960 Genehmi@gErN E- HBM-I G T Der mit dem Genehmigungsvermerk der Aufsichtsbehorde Die Genehmiqung dieses Bebauungsplanes und “uiRente einen Mindestabstand von 5,00 m einhalten, sie sind
E:ldtine::ﬂakarthnw.:k du:c; daz Staltver Kassel. den 2281968 netenversammlung am 24.3.1969 bis einschlieBlich 28.5.1969 Bekannt- (BGBl. I S. 341) als Satzung beschlossea in behdrde® i versehene Bebauungsplan ist gemaB § 12 des Bundes - seine Auslegung sind im Kasseler Wochenblatt 4.1 Die Grundstiicke sind nur innerhaldb der festge- ausnahmswelse auch aulerhalb aer iiberbaubaren
= ’ s egeben im Kasseler Wochenblatt i d t o ; G ti u b, istl a assi '
messungsamt Kassel (Verm.St.n. § 8 Nr. 3 2( . Eo 8.4 1969 ochenblatt Nr. 16 a::r 2?12?;7%3 der Stadtverordnetenversammlung baugesetzes vom 23.6.1960 (BGBIL. 1S. 341) dffentlich Nr. 11 vom 14.3.1975 ortsublich bekanntgemacht setztfn Hochsttiefe Baugrundstiicke _ Grundstiicksflédche zuldssig.
Kat. Ges.) Kasgel, dené€ € .Mirz 1969 . v _ . T 1975 bekanftzumachen und auszulegen in der Zeit vom worden . L.2 Die Hochsttiefe wird von der festgesetzten Stra- 9. Die im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes bisher
Kassel, den 9, Juni 1969 Kassel, den 12. Mai 1970 gung LA S . %. 3. 1978 bis: einschilblich 98, & 165% Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 24.3.1975 Benbegrenzungslinie aus genessen. rechtsverbindlich festgesetzten Strafienflucht-
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Kassel, den 19.9.1967 ~1I/3¢c - 1II/3d - 61d 04 - O (©4) - bis einschlieflich 25.4.1975 offentlich aus - .3 Grundstiicksflachen auBerhalb der Hochsttiefe wer- , AT TREE Baufluchtl:!.nien Werden ausgeuchen.
: Kassel den 7. Marz 1975 legen den bei der Bestimmung des zuléssigen Mafles der 10. Die Festsetzungen des Beb il d
Das Baudezernat : gelegen. : : ; g ebauungsplanes der Stadt
. assel, den. 49. Febr. 1078 , Der Bebauungsplan ist am 26.4.1975 rechts- watiioten Butsuig Mechl: sugerechues Kasse].":... M. 1:5000 gelten
,,- Der Magistrat verbindlich geworden . L.4 Die Hochsttiefe fiir Baugrundstiicke betrigt auch fiir diesen Bebauungsplan, sofern keine ab-
- j REGHEEUNQSP?ASUBENT Kassel ,den 26.April 1975 im WR-II-o0 = 4o m, WA-II-o = 4o m, WA-III-g = So m weichent_ien Festetzungen getroffen worden sind.
Stadtrat | 5.1 Bebauungstiefen fir Vordergebdude (BTv) und fiir

ruckwartige Gebdude (Bmﬁ)

1. Gebsude diirfen auf einem Baugrundstiick nur bis
zur festgesetzten Bebauungstiefe errichtet wer-
den.
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Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 18. November 1972 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 




